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Lerne spielend mehr über Deinen Kiirper



Lernspiel für 2 - 6 Spieler

lnhalt:

1 Spielplan
1 Kôrpersprache-Alphabet
6 Puzzles mit verschiedenen Kôrperfunktionen
6 Spielfiguren
1 Wüdel

72 Chips
6 Kombinations-Kaden

30 Aktions-Kaften
30 Lauf-Kafien

Zieldes Spiels

Die Fragen zum Kôrper richtig zu beantwoften, die
kleinen praktischen Übungen richtig auszuführen und
so als erster eins der Puzzles komplett zu haben.

Der Spielplan

Das Spielfeld besteht aus 30 Feldern, und zwar:

6 Puzzle-Felder in verschiedenen Farben,
6 Aktions-Felder, rund und lila,

18 normale Felder in verschiedenen Farben.

AuBerdem gibt es zwei Felder, auf denen die Aktions-
und die Lauf-Karlen mit den Rückseiten nach oben
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abgelegt werden.

Die fünf Bilder im lnneren des Spielfelds erklâren die
einzelnen Kôrperorgane auf lustige Art. Eine
ausführlichere Beschreibung der Funktionen kommt
a.uf Seite 8.

Puzzles

Jedes Puzzle besteht aus sechs Teilen und zeigt eine
bestimmte Kôrpeffunktion. Die Puzzles haben zur besse-
ren Unterscheidung verschiedene Flückseitenfarben.
Vor dem Spiel müssen die Teile getrennt werden.

Lauf-Karten

Das sind die Kafien mit dem gelben Hintergrund auf
der Rückseite. lhre Werte gehen von 3 bis 8 und
geben damit an, um wieviele Felder man weiterziehen
darf .

Kombinations-Karten

Das sind die Karten, auf denen innerhalb des blauen
Rahmens die Kôrperfunktionen und weitere sechs
Themenbereiche stehen. Jeder Spieler bekommt
davon eine.

Aktions-Karten

Das sind die Karten mit dem grünen Hintergrund auf
der Rückseite. Sie enthalten die vielen lustigen

praktischen Übungen, die ein Spieler ausführen
muB, wenn er auf einem Aktions-Feld landet.

I

Chips

Es gibt je zwôlf Chips in den Farben der Spielfelder'

Vorbereitung des SPiels

Die Aktions-Karten mischen und mit der Rückseite
nach oben auf das entsprechende Feld des
Spielplans legen. Die Lauf-Karten mischen, jedem

Spieler fünf davon geben und den Rest auf das
entsprechende Feld des Spielplans legen, ebenfalls
rnit der Rückseite nach oben. Jeder Spieler bekommt
eine Kombinationskafie.

Jeder Spieler nimmt sich mit geschlossenen Augen
eine Spielfigur und stellt sie auf den Spielplan auf das
Puzzle-Feld in der gleichen Farbe. Die Aufgabe für
die Spieler besteht jetzt darin, am Spielende das
Puzzle in dieser Farbe zu besitzen. Beispiel: Der
Spieler mit der grünen Figur auf dem grünen Puzzle'
Feld muB am Ende das grüne Puzzle "Das Skelett"
haben.

Es ist auch sinnvoll, vor dem Spiel schon einmal die

einzelnen Buchstaben des Kôrpersprache-Alphabets
mit dem eigenen KôrPer zu üben.



So wird gespielt

Jedcr Spieler würfelt einmal; der mit der hôchsten
Zahl fângt an, und danach geht es im Uhrzeigersinn
weiter.

Der Spieler, der an der Reihe ist, sucht sich eine
seiner Lauf-Karlen aus, legt sie gut sichtbar vor sich
und geht mit seiner Spielfigur die entsprechende
Feld-Zahl vorwàrts. Er landet auf einem der drei
folgenden Felder:

Normales Feld: diese Felder gibt es in sechs
verschiedenen Farben, und jede Farbe hàngt mit
einem Themenbereich zusammen:

gelb = Kôrpersprache-Alphabet
orange = Verhalten
lila = Entwicklung und Verstândigung
grün = Ernàhrung
blau = Spod und Hygiene
rot = Wissenswed

Wenn der Spieler auf einem dieser Felder landet,
muB er eine Frage des entsprechenden
Themenbereichs beantworten. Die Fragen stehen
weiter hinten in diesem Buch, sie sind nach den
Themenbereichen sortiert und werden wie folgt
ausgewâhlt:

Der Spieler würfelt zweimal, dabei gibt sein erster
Wud die erste Stelle und sein zweiter WurJ die zweite

Stelle der Fragennummer an. Beispiel: Er würfelt
zuerst eine 3 und dann eine 5, also muB er die Frage
mit der Nummer 35 beantworlen.

Der Spieler, der rechts neben ihm sitzt, lieBt ihm die
Frage und die angegebenen Antwortmôglichkeiten
vor. Die fettgedruckte Antwort ist jeweils die richtige.
Falls eine Frage im Laufe des Spiels schon einmal
gestellt wurde, würTelt der Spieler noch mal und wàhlt
sich so eine neue.

Wenn der Spieler richtig antwofiet, gewinnt er einen
Chip in der Farbe dieses Themenbereichs. Wenn er
falsch antwofiet, gewinnt er natürlich nichts.

lst der Spieler auf einem gelben Feld gelandet,
bekommt er statt einer Frage die Aufgabe, ein Wofi
mit seinem eigenen Kôrper zu buchstabieren. Das
geht so: Wie oben würfelt er zweimal und erhàlt so
die Nummer des Gebietes, aus dem sein Worl sein
muB. Zum Beispiel: Er würJelt erst eine 3 und dann
eine 5, also ist das Gebiet mit der Nummer 35 (= Spsd;
das Gebiet, aus dem er sich jetzt ein Wort selber
ausdenken kann. Dieses Worl flüste11 er erst seinem
linken Nachbarn ins Ohr, macht dann jeden einzelnen
Buchstaben wie im Kôrpersprache-Alphabet gezeigt
mit seinem eigenen Kôrper nach, und sein rechter
Nachbar muB dieses Worl dann erraten.

Wenn der rechte Nachbar richtig rât, bekommen
beide Spieler je einen gelben Chip. Wenn er falsch
ràt, gewinnt natürlich keiner etwas.



Eine Besonderheit:
Kein Spleler darf jemals mehr als zwei Chips von
einer Farbe haben. Wenn ein Spieler auf einem Feld
landet, von dessen Farbe er schon zwei Chips hat,
hat er Glück gehabt und braucht keine Frage zu
beantworten. ln der nâchsten Runde dad er normal
weiterziehen.

Aktions-Feld: das sind die runden Felder in lila. Wer

jetzt die Spielfigur eines anderen Spielers um fünf
Felder zurücksetzen. Dieser andere Spieler muB
nichts machen, ganz egal, auf was für ein Feld seine
Figur gesetzt wird.

Puzzle-Feld: diese Felder gibt es in sechs verschie_
denen Farben, und jede Farbe hângt mit einer
Kôrperf unktion zusammen :

gelb - Die Muskeln
orange = Die Verdauung
lila = Der Blutkreislauf und die Nieren
grün - Das Skelett
blau = Die Atmung
rot = Das Gehirn und die 5 Sinne

Wer hier landet, muB eine Frage über die entsprechende
Kôrpedunktion beantworten. Die Frage wird wie bei
den normalqn Feldern ausgewàhlt, also: zweimal
würfeln ergibt die Nummer der Frage.

Wenn der Spieler richtig antwortet, gewinnt er zwei
Chips, deren Farben er sich frei aussuchen kann.
Wenn er falsch antwoftet, gewinnt er natürliclr nichts.

So geht die allgemeine Spielregel weiter

Falls eine Frage im Laufe des Spiels schon einmal
gestellt wurde, wüdelt der Spieler noch mal und wâhlt
sich so eine neue.

Wenn ein Spieler auf einem Feld landet, auf dem
schon eine andere Spielfigur steht, darf er sich von
diesem Spieler einen beliebigen Chip nehmen.

Jedesmal, wenn ein Spieler eine Runde auf dem
Spielfeld gelaufen ist, hâlt er bei seinem Puzzle-Feld
an. Übrige Punkte der zuletzt gespielten Lauf-Kar1e
verJallen dabei. Dann muB der Spieler eine Frage zu
seinem Themenbereich beantworten. Die Nummer
der Frage wird wieder mit dem Wüdel ermittelt.

Wenn der Spieler richtig antwortet, gewinnt er zwei
Chips, deren Farben er sich frei aussuchen kann.
Wenn er falsch antwodet, gewinnt er leider nichts.

Jetzt wird es Zeit, sich um die ersten Puzzle-Teile zu
kümmern. Jedes Chip-Pàrchen (das sind zwei Chips
in dergleichen Farbe), das er sich erkàmpft hat, dad



er in ein Teil seines Puzzles eintauschen'

Beispiel: ein Spieler hat zwei gelbe, zwei rote, einen

grünen und einen blauen Chip' FÜr das gelbe und

àas rote Pàrchen bekommt er zwei Puzzle-Teile, die

anderen ChiPs behâlt er.

Wenn der Spieler das nâchste Mal an der Reihe ist,

zieht er ganz normal mit einer seiner Lauf-Karten

weiter.

Nach lünf Runden haben alle Spieler ihre Lauf-Kaften

verbraucht. Die Karten werden dann neu gemischt

(eventuell zusammen mit den restlichen, die nicht

àusgeteilt waren), und jeder Spieler bekommt fünf

neue.

Ende des SPiels

Wer als erster sein Puzzle komplett hat, hat das Spiel

gewonnen. Dieser Spieler darJ sich dann fast schon

ôoktor nennen, soviel hat er im Laufe des Spiels über

seinen Kôrper gelernt. Das Spiel ist dann zu Ende'

Die Bilder auf dem SPielPlan

Die fünf Bilder im lnneren des Spielfelds erklâren die

einzelnen Kôrperorgane auf lustige Art, bewahren

dabei aber die wesentlichen Merkmale der jeweiligen

Kôrperfunktion.

Das Bild oben links erklâr1 uns die Nieren' Hier wird

unser Blut von allen Giftstoffen, die es mit sich führt,

gereinigt. Diese Giftstoffe und Wasser werden dann
in dem Behâlter in der Mitte gesammelt.
Am unteren Ende dieses Behâlters, der Blase, ist ein
Ventil, und wenn sich dieses Ventil ôffnet, machen wir
Pipi.
Wir haben normalerweise zwei Nieren, die beide
dieselbe Arbeit erledigen. Weil man deshalb auch auf
eine Niere verzichten kônnte, gibt es Menschen, die
eine Niere spenden für jemand anderen, bei dem gar
keine Niere funktioniert.

lm Bild unten links kônnen wir das Herz erkennen. Es
ist so etwas wie der Motor in unserem Kôrper und
pumpt unser Blut bis in die kleinste Ecke. Wir sehen
in der linken Hâlfte blaues Blut und in der rechten
Hâlfte rotes Blut. Das haben wir natürlich nur deshalb
in zwei verschiedenen Farben gezeichnet, damit man
sieht, daB es zwei voneinander getrennte Kammern
sind. ln Wirklichkeit ist das Blut immer rot.
Das blaue Blut ist das Blut, das mit Kohlendioxid
angereichert, also "dreckig", von den Organen und
dem Rest unseres Kôrpers zurück zum Herz kommt.
Das Herz pumpt es dann zur Lunge.
Gleichzeitig wird das rote Blut, das aus der Lunge mit
frischem Sauerstoff zurückkommt, bei jedem
Herzschlag wieder durch die Adern in alle Kôrperleile
gepumpt.

ln der Mitte des Spielplans sehen wir die linke Hâlfte
unseres Gehirns. Sie besteht aus circa 10 Milliarden
Nervenzellen, die alle miteinander "reden" und



lnformationen austauschen kÔnnen.

Das Gehirn ist unsere Kommando-Zentrale, und jede

bestimmte Tâtigkeit, die wir machen, wird aus einem

für sie bestimmten Abschnitt gesteueft.

Zu erkennen slnd denken, bewegen, fühlen, schreiben,

reden, hôren, lesen, sehen und schlafen'

Rechts oben arbeitet der menschliche Verdauungs-
apparat. Das groBe Organ mit dem Schlauch nach

rechts oben ist der Magen, hier kommt die Nahrung

an. Das andere groBe Organ schrâg links über dem

Magen ist die Leber, sie übernimmt z. B. die
Fettverdauung.
Aus dem Magen geht's dann raus in den Darm' Die

Bauchspeicheldrüse gibt noch ihren Saft dazu, und

dann wird das Essen durch den Darm gefegt. Dabei

werden ihm wichtige Stoffe entzogen, die unser
Kôrper braucht. Nach mehreren Stunden kommt es

am anderen Ende, dem Mastdarm, wieder heraus.

Das Bild unten rechts zeigt uns die Lunge. Das Blut

wird vom Herzen hierher gepumpt, es ist mit
Kohlendioxid angereichert. Das ist ein Abfallstoff, der

aus unserem Kôrper raus muB' Deshalb gehen die

roten Blutkôrperchen, die diesen Stotf tragen, hier in
ein Sauerstoffbad, bei dem sie Kohlendioxid abgeben

und frischen Sauerstoff aus der Atemluft aufnehmen'
Die Rôhre in der Mitte ist die Luftrôhre, die die
Atemluft vom Rachen zur Lunge bringt, und die das

Kohlendioxid beim Ausatmen aus dem Kôrper blàst.

Das frische Blut flieBt von der Lunge wieder zum Herz

und wird von doft in den ganzen Kôrper vefteilt.

Fragen

Die Muskeln

Die Verdauung

Der Blutkreislauf und die Nieren

Das Skelett

Die Atmung

Das Gehirn und die 5 Sinne

Kôrpersprache-Alphabet

Verhalten

Èntwicklung und Verstândigung

Ernàhrung

Spofi und Hygiene

Wissenswed

Seite 12

Seite 16

Seite 20

Seite 24

Seite
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37

38

42

46

51

56
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Die Muskeln

Die richtige Antwort ist fettgedruckt.

11 Oer Bewegungsapparat ermôglicht uns alle unsere
Bewegungen, sei es zum Laufen, Schreiben, Kratzen und
mehr. Er besteht aus Muskeln und:
Knochen - Sehkraft - Gehôr

12 Wo sitzt der gerade Bauchwandmuskel?
im Po - im Oberschenkel - im Bauch

13 Muskeln strecken sich oder ziehen sich zusammen und ziehen
dabei Knochen mit. Was entsteht dadurch?
ein KuB - eine Bewegung - eine ldee

14 Es gibt glatte und quergestreifte Muskeln. Die glatten sind
unwillkürliche, die quergestreitten willkürliche Muskeln.
Richtig oder Falsch?

15 Der Trapezius ist ein groBer Bückenmuskel, der den Kopf nach
hinten zieht. Wir nehmen ihn, wenn wir:
nach oben sehen - die Finger krümmen - in die Knie gehen

16 Ein stark beanspruchter Muskel produziert eine Substanz, die
man Milchsàure nennt, und die eine Versteilung des Muskels
bewirkt und:
Gefühllosigkeit und Krâmpfe - Entspannung

21 Oie Herzmuskeln sind quergestreilt, aber bilden in dieser
Gruppe die Ausnahme, denn ihre Bewegung ist:
willkürlich - unwillkürlich

22 Jeder Muskel kann an ùberdurchschnittliche Beanspruchung
gewôhnt werden, wenn er ausreichend mit Energie versorgt
wird und durch:
lesen - trainieren

23 Oer Herzmuskel ist mil einer enormen Ausdauer versehen,
denn er muB eine schwere Arbeit ohne Ruhepause machen
für:
zwei Jahre - zehn Jahre - das oanze Leben

24 Ote Muskeln heiBen oft nach
rransendeï xnïéiËÀ u,,os il;:lîJein Drehmuskel, weil er dem-
zusammenzuziehen _ zu stre

25 Muskeln versoroen uns mit Wârme, drücken unsere Nahrung
d u rc h d i e S p e i se-rô h re, t as s e n u n i à iH u"ir' Ëii i à g'" n e r m ô g I i c h e nuns, uns zu bewegen und zu:
denken - schlafen _ sprechen

26 ei Muskeltypen: glatte wie z. B. am

ir,,È.i 
Arm' und Herzmuskeln'

ifte Muskeln - Herzmuskeln

31 ette Muskeln in 
. unserem Kôrper arbeiten durchZusammenziehen und eine dà,àrr"riâià! riispannung. waspassiert, wenn ein Muskel sich .ri"rïôn.i"nii

er wird lânger - er wird kürzer

32 spreizm.uskeln ermôglichen uns, daB wir

#iifJ#:,n#;x:;u::i."^ we,ches

den FuB

33 rich
l-tec

i::
usammenzufügen

34 ln Deinem Kôrper gibt es 501 Muskeln, und alle haben:die gteiche Foim - 
"verschi"o"nÀ roirü- -"- "

35 Oie Sehnen verbinden die Enden der quergestreiften Muskeln mitden Knochen, in der Nâhe à"ié"rËnr,à. é!,r.,]Ëi!ilo âhnrich wie:Schnüre - Kugeln _ Würfel

36 besteht hauptsàchlich aus einer Faser, die
ammenziehen und ausdehnen kann. und
ntsteht?
eit - Abfallsubstanzen

12
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41 tlrc qucrgestreiften Muskeln gehorchen unserem Willen und

rcaqrcren"sofort. Sie treten z. B. in Aktion, wenn wir:
vcràauen - einen Waldlauf machen

42 oie Muskeln mit glatter Faser sind weiB, sie sitzen
ausschlieBlich an unsêren Organen lhre Tâtigkeit ist langsam,

und wir kônnen sie nicht beeinflussen. Sie arbeiten z' B', wenn

wlr:
schwimmen - spazlerengehen - verdauen

43 Oie oueroestreiften Muskeln heiBen so, weil sie aus hellen und
dunkien Éasern bestehen. lhre Form ist wie eine RÔhre oder
rundlich, ihre Farbe ist:
blau-rôtlich-grün

44 Muskeln haben zwei Eigenschaften: sie reagieren auf
Nervensignale, und sie sind elastisch, das heiBt, sie kônnen:
ihre Lânle vergrôBern oder reduzieren - das Blut reinigen -
Viren vernichten

45 Wenn wir einen Arm krÜmmen, zieht sich der Bizeps zusam-
men, und der Trizeps entspannt sich. Wenn wir den Arm
strecken, entspannt sich der Bizeps, und der Trizeps:
zieht sich zuéammen - entspannt sich - macht gar nichts

46 oie daB der wichtigste
Vers , ein Zucker, ist. Wie
besc
im S ihn enthalten - beim
Spielen

51 Wenn ein Muskel arbeitet, also Bewegung erzeugt, verbraucht
er viel Glukose und Sauerstoff. Wer versorgt ihn mit Sauerstoff?
Trinkwasser - das Blut - der SchweiB

52 Bei einem Krampf versteift sich der Muskel plôtzlich, und es

schmerzt sehr stàrk. Was verursacht einen Krampf?
eine Überanstrengung oder eine unbequeme Stellung -

schlechte Verdauung - Kopfschmerzen

53 Neben der Erzeugung von Bewegung produzieren unsere
Muskeln auch Wàrme, weil sie "Energie" verarbeiten. Deshalb

ist Bewegung auch gut gcgen:
r4Jàrme - Kàlte - Müdigkeit

54 Oie ê.ufgabe per Beugemuskeln, wie z. B. dem Bizeps, ist ein
Kôrperglied zu:
strecken - drehen - krümmen

55 Welcher Muskel zieht sich beim Stirnrunzeln zusammcn?
Stirnmuskel - GesàBmuskel - GroBer Rückenmuskel

56 Der groBe Brustmuskel hat seinen Namen von seiner Lage,
also sitzt er:
im Brustkorb - im Rücken - in den Beinen

61 Ole GesàBmuskeln sind sehr groB, deshalb sitzen sie:
in der Hand - im FuB - im Becken

62 wo befindet sich der FuBhebemuskel?
im Unterleib - im Unlerschenkel - im Arm

63 Oie Muskeln ziehen sich zusammen oder dehnen sich aus als
"Antwort" auf Signale, die sie vom Gehirn bekommen, und die

. zu ihnen übertragen werden durch:
die Luftwege - das Blut - das Nervensystem

64 Oie Muskeln haben unterschiedliche Formen. Sie kônnen z. B.
tlach und zusammengedrückt oder fàcherfôrmig oder rund
sein. Wovon hângt das ab?
von ihrer Aufgabe - von unserer Ernâhrung

65 Wo sitzen die Muskeln, mit denen wir den Kopl heben, drehen
oder senken?
in der Stirn - in den Beinen - im Hals

66 ln unserem Bumpf sitzen die Muskeln für unsere
"Lebensfunktionen", wie z. B. für die Atmung. Sie heiBen:
Unterleibsmuskeln - Bauchmuskeln - interkostale Muskeln

14
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Die Verdauung

Die richtige Antwort ist fettgedruckt'

11 Die Verdauung beginnt schon im Mund mit dem Speichel Wo
wird er Produziert?
in der Kehle - im Magen - in den Speicheldrüsen

12 Nach dem Kauen wandert c.lie Nahrung durch eine FlÔhre in

den Magen. Wie heiBt diese BÔhre?
LuTtrôhre - Eustachische Rôhre - Speiserôhre

13 Galte heiBt ein Stofl, der fÜr die Verdauung gebraucht und in
der Gallenblase gespeichert wird. Wo wird sie erzeugt?
in der Leber - in der SchilddrÜse - in den Nieren

14 Wenn Du müde bist, lâuft etwa ein Vierlel von dem, was Du iBt,

ungenutzt durch Deinen Darm, das heiBt' Dein KÔrper ist 
-zusclilapp, um die Nahrung komplett zu vemerten. Wie muBt Du

deshalb beim Essen sein?
zappelig - schlàfrig - ausgeruht

15 Die Mitz sitzt in der BauchhÔhle und ist ungefâhr so groB wie
eine Faust. Sie produziert die weiBen Blutkôrperchen und hâlt

eine Blutreserve bereit, die der KÔrper jederzeit abrufen kann'
Was macht sie noch?
sie produziert Galle - sie vernichtet die überalterten roten
Blutkôrperchen

16 Unser Speichel wandelt im Mund Stàrke in Zucker (Maltose)
um. Wenn wir ein StÜck Brot, das viel Stàrke enthàlt' lange
kauen, wird unser Geschmack im Mund:
salzig-sauer-süR

21 Womit nimmt unser KÔrper im Dünndarm Bestandteile aus der
Nahrung auf?
mit den-Darmhôhlen - mit den Papillen - mit den Darmzotten

22 lm letzlen Abschnitt des Darms, im Dickdarm, nimmt unser
Kôrper ein lebenswichtiges Element auf . Welches?
Ol -Honig-Wasser

23 Oie Leber wandelt einen giftigen Stoff , den ihr das Blut bringt,
in einen harmlosen um Wie heiBt er?
Fett-Zucker-Alkohol

24 lm ZwOlffingerdarm, dem ersten Abschnitt des Dùnndarms,
erleichtern die Flüssigkeiten von zwei Drüsen die Verdauung
Eine ist die Leber, die andere:
die Hirnanhangdrüse - die Bauchspeicheldrüse

25 Oie orale Verdauung erledigt der Mund, Wer erledigt die
gastritische Verdauung?
der Magen - die Leber - die Bauchspeicheldrüse

26 Rm unteren Ende der Speiserôhre sitzt der Mageneingang, den
man auch Magenmund nennt. Er regelt die Nahrungsmenge,
die unser Magen auf einmal aufnimmt, und besteht aus:
Muskelfasern - BlutgefàBen - Nervenstrângen

31 Wenn die halbverdaute Nahrung aus dem Magen in den Darm
weiterlàuft, wird sie auf seiner gesamten Lànge weiterverdaut.
Wieviele Meter ist der Darm eines Envachsenen lang?
circa 11 - circa 2 - circa 20

32 Wie heiBt die kleine Verlângerung des Blinddarms, die man Dir
rausnimmt, wenn sie sich entzündet?
Dünndarm - Appendix - Milz

33 Enzyme heiBen die Substanzen, die Dein Kôrper einsetzt, um
Nahrungsbestandteile in für ihn verwertbare Stoffe umzuwandeln.
Wo sind sie besonders aktiv?
im Gehirn - im Dünndarm - in der Speiserôhre

34 Wie nennt man die Nahrung, wenn sie im Magen ist?
Speisebrei - Bolus - Plasma

35 Um alle Stoffe aus der Nahrung auTzunehmen, verdünnt der
Dünndarm den Nahrungsbrei, indem er was dazugibt?
Galle-Blut-Wasser

36 Wenn der Magen làngere Zeit leer ist, gibt er mehr
VerdauungsTlüssigkeit ab und zieht sich zusammen Was
verursacht das bei uns?
ein Hungergefühl - eine Verdauung - einen Temperaturwechsel16



4 11 llcrrn Kauen im Mund wird die Nahrung in kleine Teile zerlegt,
;rn dic der Magen und der Darm spâter besser dran kcrnmen.
Kauen ist der erste Teil:
der Atmung - der Verdauung - des Blutkreislauts

42 Bei der Verdauung nimmt der Kôrper als erstes den Zucker,
dann die Proteine und EiweiBe und als letztes die Fette auf.
Zucker ist also:
leicht verdaulich - schwer - unverdaulich

43 Oie Organe für die Verdauung sind: der Mund, die Speiserôhre,
die Leber, der Darm, die Bauchspeicheldrüse und:
das Gehirn - der Magen - die Lunge

44 Oer Magen ist unverzichtbar 1ür die Verdauung. Er ist:
eine Zelle - ein Organ - ein Apparat

45 Oer Darm ist ein tanger, zusammengewickelter Schlauch. Er
wird durch eine Membran, die man Bauchfell nennt, in
Bewegung versetzt. Der Darm befindet sich:
im Unterleib - im Kopf - im Arm

46 Oer Schlund ist eine Rôhre zwischen dem Mund und der
Speiserôhre. Durch ihn hindurch geht unsere Atemluft und:
das Blut - die Nahrung

51 Oer Magen ist ein Sack mit muskulôsen Wânden. Wieviel paBt
in den Magen eines Erwachsenen hinein?
circa 10 bip '15 Liter - circa 1 bis 1,5 Liter

52 Oer Darm verdaut die Nahrung mit der Hilfe von zwei wichtigen
Organen, der Bauchspeicheldrüse und:
der Lunge - dem Herz - der Leber

53 Oie Bauchspeicheldrüse unterstützt die Verdauung von EiweiB,
Fett und Stàrke, indem sie Enzyme produziert, mit denen der
Zwôlffingerdarm diese Nahrungsbestandteile aufnehmen kann.
Der Zwôlffingerdarm ist ein Teil vom:
Herz-Gehirn-Darm

54 Unsere Ernâhrung setzt sich aus vielen verschiedenen Stoffen
zusammen. Welche Aufgabe hat die Verdauung?

die Nahrung in leicht aufnehmbare Einzelstofle zu trennen
- diese Stoffe zu zerstôren

55 Wie lange dayert normalerweise eine Verdauung?
15 bis 20 Stunden - 1 bis 4 Stunden

56 Oie Schneidezàhne sind die langen, scharfen Zàhne vorne im
Mund. Was ist ihre Aufgabe?
Die Nahrung zu zertrennen - die Nahrung zu vermischen -

den zu beiBen, der uns ârgert

61 Oie Backenzâhne sind dazu da, das Essen zu zerkleinern. Die
letzten wachsen, wenn Du etwa 30 Jahre alt bist, und heiBen:
Hochzeitszâhne - Dritte Zàhîe - Weisheitszâhne

62 Zanne sind auBen mit einem weiBen Schmelz überzogen und
sind unverzichtbar lür das Kauen und um deutlich zu sprechen.
Wieviele hat ein Envachsener?
42-30-32

63 Oie Zâhne bestehen innen aus Mark, einer weichen Masse, in
der viele kleine BlutgefàBe und ein Nerv liegen. Was fühlt

. dieser Nerv?
Zahnschmerzen - Schluckauf - Geschmack

64 Oie Leber überwacht das ausgewogene Verhàltnis von roten
und weiBen Blutkôrperchen und produziert auBerdem:
den Speichel - die Galle - die Trânen

65 Verdauen heiBt, die eingenommene Nahrung in verwertbare
Sloffe umzuwandeln. Die Zeit, die der Kôrper dafür braucht, ist
für alle Nahrungsmittel gleich.
Bichtig oder falsch?

66 Oie Speiserôhre ist circa 26cm lang, beginnt im Rachen und
endet:
am Magen - am Darm - an der Bauchspeicheldrüse
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Der Blutkreislauf und die Nieren

Die richtige Antwort ist fettgedruckt.

11 Warum lst das Blut rot?
durch das Protein Hâmoglobin - durch die weiBen Blut-
kôrperchen - durch die Galle aus der Leber

12 Oas Blut ist die einzige Flüssigkeit, die überall durch unseren
Kôrper flieBi. Es bringt Sauerstoff bis in den letzten Winkel und:
Nervensignale - Nahrungsbestandteile - Kalzium

13 gtut besteht aus einer Flüssigkeit, die man Plasma nennt, und
aus kleinen Testen Kôrpern, den weiBen Blutkôrperchen, und:
den Kapillaren - den Mikroben - den roten Blutkôrperchen

14 Oas Herz sitzt im Brustkorb zwischen der Lunge, dem
Zwerchfell, dem Brustbein und:
der Wirbelsàule - dem Oberarmknochen - dem Schienbein

15 Oas Herz besteht aus vier Bereichen: die beiden oberen
heiBen Vorhôfe, die beiden unteren heiBen:
Herzkammern - Hôhlen - Neuronen

16 Wie oft schlâgt ein Herz im Normalzustand pro Minute?
30 mal - 60 bis 80 mal - 200 mal

21 ln iedem Kubikmillimeter unseres Blutes sind circa 6.000 weiBe
Blutkôrperchen, die die lolgende Aufgabe haben:
unseren Organismus zu schützen - das Blut rot zu fârben -

die Nervensignale weiterzuleiten

22 Wenn sich der Herzmuskel einmal zusammenzieht und
wieder entspannt, damit Blut ins Herz hinein- und wieder
herausgepumpt wird, wie heiBt dieser Vorgang?
Kreislauf - StoB - Schlag

23 Oie Adern, die dem Herz das Blut für seine eigene Versorgung
bringen, und die das Herz umgeben wie ein Kranz, heiBen:
Lungenvenen - HerzkranzgelàBe - Aorta

24 Ein kompletter Herzschlag besteht aus dem Zusammenziehen

des Herzmuskels. g_enannt Systole, und der folgenden
E ntspan n u ns. wie n'e i"nt o Èse E;i.;;; ;;ü ;""à H e rzm u skets ?Pràsystote - biastole - eewààunô-'q' '.r 

rvr rv vÇr

25 Adern.ist es, das Blut in unserem Kôrper bis inel zu bringen. Dazu kônnen sie sicÉ ,r;;-verlângern und so ihr Volumen veràndern.
ch?

26 das Blut aus allen Kôrperleilen
portieren. An ihren Inneàwânden
nenklappen, die:
er dazuspritzen _ das Zurück_

31 Mit.jeq.em Herzschtag .pympt das Herz das Blut mitKohtendioxid zur Lunse uîd'das -Bira;it 
sàiàistort,in den sanzen rorpàr_ln oàn x"pî:'i. àiËiiià"

32 Oas Herz pumot das Blut durch Tausende von Adern (Arterien,
Y"l9nIn.o Kaiitraren;, oie sicn wo uËîffi;i' ^'
tn oen Beinen _ im Brustkorb _ im ganzen kdrper

33 Unter normaler Belastung pumpt das Herz 5 bis 6 Liter Blut proMinute. Auf wievier r,rnn-ei oijil,reni"'ËÂànË.,ï"nn es srarkbeansprucht wird?
40 Liter pro Minute - 25 Liter pro Minute

34 fUr das^Blut sind die Adern die StraBe und das Herz die
iu.mpe. Ohne Herz würde es:
keine_ Schubkraft für die Zirkulation haben - nicht rot sein _nicht flüssig sein

35 Die roten
Sauerstof dafür zustàndig, die Gase
sràndis im ,liiï1:|.,,,:i"',. 

sie werden
70 Jahre -

36 oie Btutptàrtchen
lassen, das heiBt,
von:

(T-hrom.bozyten) kônnen das Blut gerinnen
es wird fest und hôrt auf zu ttienei im Éâti

einer Wunde - Kopfschmerzen _ Bauchschmerzen
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41 llrr:; llcrz hat zwei Seiten, rechts TlieBt das venÔse Blut (mit
Kohlcndioxid), und wie heiBt das Blut, das links (mit Sauerstoff)
licBl?
arteriell - rot - Ilüssig

42 Unsere zwei Nieren sitzen unten neben der Wirbelsàule, sie
sind rotbraun, und ihre Form sieht aus wie eine:
Banane-Melone-Bohne

43 Ein Glomerulus ist eins der kleinsten GefâBe in der Niere, es
sitzt dort am Ende jeder Blutbahn. ln ihnen werden dem Blut
Ablallstoffe entzogen, das heiBt, es wird:
beschmutzt - gereinigt - getàrbt

44 Oie Nieren regeln auch den arteriellen Blutdruck, sie halten ihn
innerhalb der physiologischen Grenzen, das heiBt, innerhalb:
der unnatürlichen Grenzen - natürlichen Grenzen

45 Oie Nieren sind etwas kleiner als eine geballte Faust. Sie sind
ein Teil des:
Bewegungsapparats - Harnweges - Atemweges

46 Die Flüssigkeit, die die Nieren produzieren, wenn sie das Blut
reinigen, §eben wir wieder ab, wenn wir unsere Blase leeren.
Also beim:
Essen - Pipi machen - Atmen

51 Eine Niere ist so etwas wie ein Filter. lhre Hauptaufgabe ist:
Sauerstoff zu transportieren - den Kôrper zu versorgen - unsere
Kôrperf lüssigkeiten zu reinigen

52 Die Nieren erledigen zwei wichtige Funktionen: sie entziehen
dem Blut giftige Stoffe und sie regeln:
die Atmung - den arteriellen Blutdruck

53 Oie Nebennieren scheiden das Hormon Adrenalin aus und
beeinflussen damit unsere Aggressivitàt Sie sitzen:
direkt auf den Nieren - im Hals - in den FüBen

54 Oas BIut, das in den Arterien vom Herz in alle KÔrperteile TlieBt'
enthàlt viel:
Kohlendioxid - Kalzium - Sauerstoff

55 Oas Blut flieBt in unserem Kôrper durch die vielen kleinen,
elastischen Rôhrchen mit dem Namen:
BlutgefàBe - Nerven - Haare

56 Oie Venen brihgen das Blut mit dem Kohlendioxid zurück zum
Herz. Wo kommen sie her?
Von der Lunge - aus allen Kôrperteilen

61 Wenn die Adern sich in unserem Kôrper ganz weit vom Herz
entfernen, verzweigen sie sich in allerkleinste BJutgefâBe. Wie
heiBen diese?
Finger - Nervchen - Kapillaren

62 Oie Kapillaren bilden das Ende der Arlerien und gleichzeitig
den Anfang der Venen. Sie nehmen Abfallstoffe (Kohlendioxid)
aus den Kôrperzellen auf, und sie versorgen die Zellen mit:
Sauerstoff und lebensvrichtigen Substanzen - SchweiB -
Speichel

63 Die Harnleiter sind zwei Flôhren, die die Nieren mit der Blase
verbinden, in der wir:
das Pipi sammeln - dac Blut produzieren - den Zucker

. verdauen

64 wo belindet sich die Oberschenkelschlagader?
in den Hânden - in den Beinen - in den Armen

65 Oie grôBte Vene im menschlichen Kôrper ist eine Herzvene mit
dem Namen:
Lungenader - groBe Hohlvene - Herzvene

66 Aorta heiBt unsere Hauptkôrperschlagader. Sie beginnt an der
linken Herzkammer, lâuTt dann neben der Wirbelsâule nach
unten, verzweigt sich und làuft bis in die FüBe. Die Aorta ist
etne:
Vene - Arterie - Kapillare
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Das Skelett

Die richtige Antwotl ist fettgedruckt.

11 Oas Skelett ist das Gerüst, das unseren Kôrper stÜtzt. Es
besteht aus einem hanen Material mit dem Namen:
Knochenmark - Knochenkruste - Knochengewebe

1 2 Oas Schienbein, der Knochen vorne im Unterschenkel, kann
eine groBe Last aushalten. Wieviel?
2 Kilogramm - 1.500 Kilogramm - 42 Tonnen

13 Oas Knochengewebe besteht aus Phosphat, Karbonat,
Kalzium- und Magnesiumsalzen. Diese Subslanzen machen es:
hart und stabil - weich und elastisch - flüssig und zerbrechlich

14 Die Knochen haben in ihrem lnneren dünne Kanàle, durch die
Nerven und BlutgefâBe laufen. Diese BlutgelàBe dienen:
der Schônheit der Knochen - der Hàrte der Knochen - der
Versorgung der Knochen

15 Oas obere Ende des Oberarmknochens ist rund und sitzt in
einer Vertielung des Schulterknochens (Schlüsselbein). Das
runde Ende und die Vertiefung bilden zusammen:
das Schultergelenk - die Schultersehne - das Brustbeingelenk

16 Unsere Knochen sind beweglich miteinander verbunden. Wie
heiBen diese Verbindungen?
Schrauben - Gelenke

21 Jedes Gelenk ist vollstàndig mit einer elastischen Membran
umschlossen. Wie heiBt sie?
Gelenkkapsel - Schâdel

22 Éine Funktion des Skeletts ist auch, unsere inneren Organe zu
schützen. Ein gutes Beispiel dafür ist:
der Oberschenkelknochen - der Ellenbogen - der Brustkorb

23 Oie Hauptaufgaben des Skeletts sind, die inneren Organe zu
schützen, mit den Muskeln die Bewegungen auszufÜhren und:
uns schwer zu machen - unseren Kôrper zu tragen -
Sauerstoff zu transportieren

24 Wie heiBt der Teil aus drei Knochen im Unterleib, der viel von
unserem Gewicht tràgt und wichtige innere Organe schützt?
Hand-Schàdel-Becken

25 Warum ist das Becken bei der Frau grôBer und tiefer als beim
Mann?
damit Frauen eleganter gehen kônnen - damit Frauen Kinder
kriegen kônnen

26 Oer Schâdel ist die Knochengruppe, die unser Gehirn schützt.
ln ihm gibt es einen beweglichen Knochen, welchen?
den Unterkiefer - die Nasenscheidewand - das Jochbein

31 tm lnneren der Wirbelsàule lâuft das Bückenmark, das ist:
eine Flüssigkeit - alle Nervenstrànge - ein Muskel

32 Was tràgt den Kopf, enthâlt in seinem lnneren das Rückenmark,
ist der Ausgangspunkt des Brustkorbs und hàlt das Becken?
das Schlüsselbein - das Zwerchfell - die Wirbelsàule

33 Eine Hand hat 27 Knochen, eingeteilt in Handwurzel,
Mittelhand und:
Finger - Fingerhandknochen - Fingernàgel

34 Oie Hand ist mit einer groBen Anzahl an Knochen ausgestattet,
und das erlaubt uns:
einen starken Hândedruck auszuhalten - eine groBe Anzahl
verschiedener Bewegungen - eine lange Haltbarkeit

35 Wie heiBen die glatten Gewebe, die in den Gelenken die
Knochenenden umgeben?
Gelenke - Knorpel - Muskeln

36 Oie Gelenkschmiere ist eine zâhe FIüssigkeit, die unser Skelett
beweglich hàlt. Wo befindet sie sich?
in den Venen - im lnneren des Schàdels - in den Gelenken

41 Der Brustkorb ist das Knoche
unsere Lunge schützt. Er fângt
làuft in Form von 12 Rippen im
hier in einem platten Knochen m
Elle - Brustbein - Schulterblatt



42 tlas Knochenmark produziert rote Blutkôrperchen. Welche
andcre wichtige Aufgabe hat es, besonders in der Zeit Deines
Wachstums?
es verdaut die Milch - es transportiert den Sauerstoff - es
bildet neues Knochengewebe

43 Oie Knochen teilt man nach lhrer Form in platte, lange und
kurze Knochen. Das Schulterblatt ist ein:
platter Knochen - Ianger Knochen - kurzer Knochen

44 Oie Bânder schützen unsere Gelenke. Sie sind exlrem robust und:
dehnbar - zerbrechlich

45 Oer Knochen besteht aus Knochengewebe und, in seinem
lnneren, aus einem lockeren Maschenwerk, das man
Spongiosa nennl. Wo befindet sich das Knochenmark?
in der Spongiosa - im Knochengewebe - in keinem von
beiden

46 Oas Ellenbogengelenk funktioniert wie eine Türangel und
verbindet die Elle und die Spelche mit welchem Knochen?
Schàdel - Oberschenkelknochen - Oberarmknochen

51 oie Wirbel sitzen im Bücken, einer über dem anderen, aber mit
den elastischen Bandscheiben dazwischen, damit sie nicht
aneinander reiben. Wie heiBt alles das zusammen?
Wirbelsàule - Becken - Schàdel

52 Oie Bumpfknochen sind die Rippen, das Brustbein und:
der Schàdel - die Fingerglieder - die Wirbelsàule

53 Oie Beinknochen vom Knie abwàrts sind die Kniescheibe, das
Schienbein und:
das Wadenbein - die Wirbelsàule - das Schulterblatt

54 Oer Oberschenkelknochen ist der lângste Knochen im mensch-
lichen Skelett. Wo belindet er sich?
im FuB - im Oberteil des Beins - im Oberteil des Arms

55 Wir kônnen mit unserem gesamten Knochengerùst autrecht
stehen. Wieviel wiegt unser Skeletl?
50 Kilogramm - I Kilogramm - 2 Kilogramm

56 Womit sind die Knochen mit den Muskeln verbunden?
mit Gelenken - mit BlutgefâBen - mit Sehnen

61 Ossein heiBt pie Substanz, die die Knochen elastisch macht.
Kinderknocheir haben viel Ossein und deshalb:
brechen sie nie - sind sie groB - brechen sie nicht so leicht
wie die von Erwachsenen

62 lm Unterschied zu vielen Tieren kann der Mensch seinen Arm
dank eines bestimmten Knochens an den Oberkôrper ziehen.
Wie heiBt dieser Knochen?
Schlüsselbein - Schàdel - Oberarmknochen

63 Eln fuB besteht aus 26 Knochen, eingeteilt in Zehen, MittelfuB
und:
Kniescheibe - FuBwurzel - Bippe

64 Wie heiBt der kleine runde Knochen zwischen
Oberschenkelknochen und den beiden Unterschenkelknochen
Schienbein und Wadenbein?
Kniescheibe - Schlüsselbein - Becken

65 Oer Schâdel bewegt sich auf zwei Vorsprüngen des groBen
Knochens im Bücken mit dem Namen:
Wirbelsàule - Rippen - Becken

66 Oer Steigbügel ist der kürzeste Knochen in unserem Skelett.
Wo sitzt er?
im Bein - im Ohr - im Arm
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Die Atmung

Die richtige Antworl ist fettgedruckt.

11 ÜUer unsere Atmung kommt der Sauerstoff ins Blut. Welches
Organ erledigt das?
die Leber - der Magen - die Lunge

12 Wenn die Luft über den Atemweg die Lunge erreicht, ist sie
sauberer, feuchter und:
wàrmer - schwerer

13 Die Atmung ist der Vorgang, durch den wir Lult mit Sauerstoff
welchem Organ zuführen?
der Lunge - der Leber - dem Herz

14 Wenn die Luft durch die Luflrôhre in der Lunge ankommt,
landet sie in den vielen kleinen Veràstelungen der Bronchien.
Wie nennt man deren kleinste Enden?
Nerven - Kapillaren - Lungenblàschen

15 Oer Rachen ist der Kanal, durch den sowohl die Luft als auch
unser Essen hindurch {lieBt. Was grenzt oben an den Rachen?
Ohren und Augen - Nase und Mund - Nase und Ohren

16 Der Kehlkopf, das Organ, in dem auch unsere Stimmbànder
liegen, verschlieBt beim Schlucken die LuftrÔhre mit einem
Deckel, damit unser Essen in die Speiserôhre rutscht und nicht in:
den Magen - die Lunge - die Milz

21 Wie heiBen die Veràstelungen in der Lunge, in denen die Luft
aus der Luftrôhre landet?
Bronchien - Nerven - Kapillaren

22 Um auszuatmen, zieht sich die Lunge zusammen. Was wird
dabei ausgestoBen?
Wasser-Blut-Luft

23 Warum sagt man zu den Bronch.ien auch Bronchialbaum?
Weil sie sich in viele kleine Astchen verzweigen - weil sie
viele Blàtter haben

24 Wenn die Àste des Bronchialbaums sehr klein werden, wie
nennt man sie dann?
Bronchioli - Kapillaren - Nerven

25 Oer rechte Lungenflügel ist grôBer als der linke, weil der linke
noch Platz für ein anderes wichtiges Organ lassen muB. Für
welches?
das Gehirn - den Darm - das Herz

26 Wir atmen, weil unser Kôrper Sauerstoff braucht, genau wie die
Tiere und Pflanzen auch. Was ist eigentlich Sauerstoff?
ein Nahrungsmittel - ein Gas - eine Zelle

31 Oen gesamten Atmungsapparat teilt man in obere Atemwege
und untere Atemwege ein Zu welchen gehôft die Lunge?
zu den oberen - zu den unteren - zum Kreislauf

32 Wenn die Atemluft auf die Schleimhàute in der Nasenhôhle
trifft, verliert sie dort ihre Verunreinigungen, wie z. B. Staub und
Bakterien. Deshalb ist es besser, womit zu atnlen?
mit dem Mund - mit der Nase - mit dem Kopf nach oben

33 Wenn wir ein- und ausatmen, schützt eine kleine Membran die
Lunge vor der Reibung an den Bippen. Wie heiBt diese
Membran?
Appendix - Leber - Brust- oder Rippenfell

34 Wie helBt der Vorgang, mit dem Sauerstolf in den Kôrper
kommt und Kohlendioxid aus dem Kôrper ausgestoBen wird?
Atmung - Einatmung - Ausatmung

35 Wie heiBen die kleinsten Gebilde in der Lunge, an denen das
Blut den Sauerstoff aufnimmt?
Lungenblàschen - Zotten

36 Oie Lunge besteht aus zwei Flügeln, die elastisch und wie ein
Schwamm sind. Wo sitzt sie?
innerhalb des Brustkorbs - im Unterleib - im Kopf

41 Wieviel Liter Luft kann die Lunge aufnehmen?
25-1-5
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42 lrr rrorrlalcr Srtuation atmet ein Eruyachsener ungefàhr 16 mal
Jrro Minute. Ein Kind, das noch eine kleinere Lunge hat, muB
oflcr atmen, wieviel mal pro Minute?
15 - 10 - 40

43 Es ist wichtig, durch die Nase zu atmen, weil die Lunge dann
saubere, feuchte, warme Luft bekommt. Und es ist wichtig:
in geschlossenen Fàumen zu atmen - tief zu atmen - mit
geschlossenen Augen zu atmen

44 Wenn wir atmen, kommt Sauerstoff in unsere Lunge, und von
hier wird er bis in jeden Winkel des Kôrpers gebracht. Wer
macht das?
die Leber - das Blut - das Gehirn

45 Nachts stoBen Pllanzen Kohlendioxid aus, anstatt es aufzu-
nehmen, wie sie es tagsüber machen. Deshalb:
in der Wohnung braucht man keine Pflanzen - im
Schlafzimmer soll man keine Pflanzen halten

46 Wie heiBt die Rôhre, die 12 bis 15cm lang ist und an ihrem
unteren Ende in die Bronchien übergeht?
Luftrôhre - Nasenhôhle - Bronchioli

51 Atmen heiBt, sich mit Sauerstoff zu versorgen, den der Kôrper
bei der Verwertung der Nahrungsmittel braucht. Nahrungsmittel
ist:
das Blut - die Luft - unser Essen

52 Sauerstotf ist in der Luft, die wir durch Nase und Mund einat-
men. Er wird in der Lunge an das Blut übergeben, das ihn
dann:
in jeden einzelnen Kôrperteil bringt - wieder ausstôBt -

verdaut

53 Aus der Luft, die wir beim Atmen in die Lunge saugen, holt
diese sich den Sauerstoff und gibt ihn dem Blut. Was passiert
mit der übrigen Luft?
sie wird verdaut - sie wird wieder ausgeatmet - sie wird vom
Kôrper aufgenommen

54 Oie Aufgabe der Atmung ist, dem Kôrper Sauerstoff zuzufüh-

ren, und ein Gas aus Cem Kôrper auszustoBen. Wie heiBt das?
Kohlendioxid - Jod - Wasserstoff

55 Onne Atmung sterben unsere Kôrperzellen nach:
10 Tagen - wqnigen Minuten - 3 Jahren

56 Lutt flieBt in unseren Kôrper hinein und heraus mit einer
Geschwindigkeit von circa 8 km/h. Wo findet das statt?
durch die Augen - durch die Ohren - durch die Nasenlôcher
und den Mund

61 Oie zwei Akte der Atmung sind das Einatmen und:
das Seufzen - das Ausatmen - das Schlucken

62 fur die Gesundheit der Lunge isl es gut, Sport und kôrperli-
ches Training zu machen, um die Aufnahmefâhigkeit der Lunge
zu steigern, und:
saubere Luft zu atmen - schmutzige Luft zu atmen - verseu-
chte Luft zu atmen

63 Oie Aufgabe der Atmung ist es, dem Blut Sauerstoff zu bringen
und dabei von ihm Kohlendioxid zu übernehmen. Wo findet
dieser Austausch statt?

. im Herz - in der Lunge - in der Leber

64 Oas Gerâusch des Hustens entsteht in den Stimmbàndern (im
Kehlkopf), wenn die ausgestoBene Luft ganz schnell an ihnen
vorbeirauscht. Ahnlich funktioniert das auch beim:
Hândeklatschen - Fingerschnippen - Niesen

65 Wir denken zwar nie ans Atmen, aber unser Kôrper vergiBt es
trotzdem nie, denn diese Tàtigkeit ist:
unwillkürlich - willkürlich - ârgerlich

66 Oas Zwerchfell ist ein Muskel unler der Lunge. Wenn er sich
entspannt, werden die Lungenflügel gegen den Brustkorb
gedrückt, und dabei wird die LuTt aus ihnen herausgedrückt.
Dieser Augenblick heiBt:
Ausatmung-KuB-Husten
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Das Gehirn und die 5 Sinne

Die richtige Antworl ist fettgedruckt.

11 einige Drüsen an den Augen produzieren eine Flüssigkeit, die
die Augen schützt, und die uns auch in traurigen Momenten
hilft. Wie heiBt sie?
Blut - Trànen

12 Die Pupille ist eine Ôffnung mit variablem Durchmesser, die
sich veràndert, je nachdem, wieviel Licht auf unser Auge trifft.
Sie verengt sich bei:
wenig Licht - viel Licht

13 Unser Kôrper reagiert sensibler auf Kâlte als auf Wàrme, denn
im Vergleich zu den Wârmefühlern sind seine Kàltefühler:
zahlreicher und nâher an der Hautoberflàche - von geringerer
Anzahl - gleichviel

14 Die Ohrmuschel, der àuBere und gut sichtbare Teil des Ohres,
hat die Aufgabe:
den Empfang von Sprache und Gerâuschen zu unterstüt-
zen - mit den Schallwellen mitzuschwingen - den Kopf zu
verschônern

15 Zwischen dem Trommelfell und dem lnnenohr befinden sich
drei kleine Knochen. Einer heiBt Hammer, einer Steigbügel und
der dritte wie ein Geràt vom Schmied. Wie?
Holz-Sattel -AmboB

16 Wenn wir Zucker essen, spüren wir seinen süBen Geschmack.
Wo auf der Zunge sitzen die Geschmacksnerven für süB?
in der Mitte - an den Seiten - auf der Spitze

21 Oie Zunge ist wichtig, um zu schmecken, um deutlich zu
sprechen, und sie hilft beim Kauen. Aber was ist sie?
ein Nerv - eine Drüse - ein Muskel

22 Oie Schleimhaut, die oben in den Nasenlôchern sitzt, enthàlt
Nerven, die Gerüche wahrnehmen, vom Gestank eines
Auspuffs bis zu Papas Schokoladenpudding. Wie heiBen diese
Nerven?
Riechnerven - Wohlriecher - Absorber

23 Die Geruchswahrnehmungen werden von der Nase über
Nerven an das Gehirn geschickt. Was sind das für Nerven?
Riechnerven - Sehnerven - lschiasnerven

24 Unsere Sinne verbinden uns mit der AuBenwelt. Sie empfangen
Eindrücke und Gefühle und schicken sie Über die Nerven
wohin?
an das Gehirn - an die Knochen - an die Muskeln

25 Das Auge hat eine Form wie eine Kugel, man nennt sie den
Augapfel. Drei verschiedene Schichten kleiden ihn aus: die
Lederhaut, die Aderhaut und die Netzhaut. Das sind drei:
Muskeln - Membranen - Nerven

26 Die Nase ist ein Teil unseres Atemweges, und sie empfângt die
Gerüche. Also hat sie Verbindung zu zwei Organen, dem
Gehirn und:
dem Herz - der Lunge - dem Magen

31 Auf der Zunge befinden sich die winzig kleinen Geschmacks-
nerven, die man nach ihrer Geschmackswahrnehmung in vier
Arten einteilt: sü8, salzig, sauer und:
fad-bitter-scharf

32 Oie Haut schützt unseren ganzen Kôrper Sie ist wie eine
weiche Hülle, dünn, aber sehr stabil. Sie hat noch welche
andere Aufgabe?
Gerüche aufzunehmen - unsere Glieder zu bewegen - die
Kôrpertemperatur drinnen zu halten

33 Oie Haut schützt uns gegen StôBe, vor Feuchtigkeit, gegen
Kàlte und gegen groBe Wârme. Wie groB ist die
Hautoberf lâche bei einem Erwachsenen?
ungefàhr 2 Quadratmeter - ungefàhr 50 Quadratzentimeter

34 Oas Fett, das im Gewebe unter unserer Haut sitzt, hat eine
ganz bestimmte Aufgabe. Welche?
den Kôrper vor Kàlte zu schützen - uns schôner zu machen -

uns schwerer zu machen

35 oie 5 Sinne sind: Riechen, Sehen, Hôren, Schmecken und:
Denken - Tasten - Telepathie

33



36 ln manchen Fàllen wirft die Linse des Auges nicht das richiige
Bild auf die Netzhaut. Die Leute, bei denen das so ist, müssen:
viel essen - eine Brille tragen - lange schlafen

41 Dieser Apparat verbindet viele Kôrperteile r,riteinai',Jer, um alle
Funktionen des Organismus zu ermôglichen.'/J;e irciÊt er?
das Nervensystem - der Fortpflanzu,iEsapparctt - der
Verdauungstrakt

42 Oas zentrale Nervensystem (Gehirn und Bùckenmark) ist in
drei Hàutchen eingepackt, dre es wie drei Decken vor Kàlte,
Krankheit und vor allem vor StôBen schutzen. Sie heiBen:
Brustfell - Hirnhaut - Herzmuskel

43 Oie Nervenzellen sind wie Stromkabel. Sie kônnen:
Sauerstoff transporlieren - sich umeinanderwickeln - elektrische
StromstôBe weiterleiten

44 Oas Gehirn ist ein Teil des zentralen Nervensystems. Es wird
von einer stabilen Knochenschale geschützt, âhnlich wie ein
Helm bei einem Motorradf ahrer. Wie heiBt diese
Knochenschale?
Schâdel - Wirbelsàule - Brustkorb

45 Schallwellen (das ist alles, was wir hôren kônnen) bringen im
Ohr eine kleine Membran zum schwingen, und die heiBt:
Pupille - Trommelfell - Rippenfell

46 Llcnt tritt durch die Pupille in den Augapfel ein und triffi dort auf
die Netzhaut. Von hier wird es an das Gehirn weitergeleitet.
Über welche Art Nerven geht das?
Sehnerven - Tastnerven - Herzkranznerven

51 Wenn wir einen starken Schnupfen haben, verlieren wir die
Fâhigkeit, zu riechen und auch die, zu schmecken, weil die
Geschmacksnerven eng mit welchen Nerven zusammenhàngen?
mit den Tastnerven - mit den Sehnerven - mit den
Riechnerven

52 fine Falte teilt das Gehirn in zwei Teile, die man wie nennt?
Hemisphàren - Flügel - Hàlften

34
35

53 Es sitzt innerhalb des Schâdels und wiegt knapp anderthalb

Kilooramm, was ist das?
aàiiêrz - der Magen - das Gehirn

54 .i:;J:l|Si:,,1fl, YJiâ;%1:
hirns?
nd Phosphor - aus Wasser

55 Die Gehirnzellen sind die einzigen Zellen-die sich im Laufe des

Lebens nicht erneuernl éià tùË also wa-nn schon gebildet?
:Ëààl Éüüéâai - bei der Geburt - mit 40 Jahren

56 Das Kleinhirn ist, wie der Name schon 9qqt"9in |leines 
Gehirn'

Es ist der "Meister âIt'ôi"itng"wich"ts"' weil es welche

Aufoabe hat?
;;!i"; êToanxen auleinander abzustimmen - unsere

Ë ;i,;t;,, ;;,* â,ii"i n-"îoïi âui u sti m m e n - u ns e re G erÜ h le

auieinander abzustimmen

61 ln unserem KÔrper gibt es ein Nervensystem.mit dem Namen

svmoathikus. E. st"I"ï ài'à È'nÈtioi'tn' die wir nicht mit

;i;;i;; will"n beein{lussen kônnen' z' B :

das Kauen - die Atmung

62 iÎi,ii$il,T3L";
zu bringen Das

Nerven - Muskeln

63 Vom G die Nerven bis in alle

KôrPer !î.Ï3ilj[:n't,n 
zu den

Organe
Kabel - e

64 Wenn wir un er halten' ziehen wir sie

wieder zurüc erkt hat' daB es heiB ist'

Eine solche als das Denken ablàult'

*irO uo. RÜckenmark gesteuert und heiBt:

Vorbild - Schimmer - Reflex



65 s Nervensysfems sind das Gehirn

iàinXfil'S,l8irtes Mark) uno oàs

die Bronchien

66 Jeder Ne.rv besteht au.s. vielen dünnen Fàden, und diewiederum bestehen aus vieren ïràin".ïiË'ri"'rllamtich den:venen - Nervenzeilen - ar;il"1iü;;tNrrvrrs", ''

36

Kôrpersprache-Alphabet

11 Blume 
r

12 obst

13 Haustier

14 Wildes Tier

15 stadt

16 Baum

21 Finger

22 Knochen

23 lnneres Organ

2+ Teil des Gesichts

25 Teil des Beins

26 Teil des Arms

31 Getrànk

32 wâhrung

33 Musiknote

34 Kleidungsstück

35 Sport

36 Spielzeug

41 Fahrzeug

42 lnsekt

43 Faroe

44 Form

45 Land

46 Beruf

51 Sprache

52 riscn

53 rtuB

54 cebirge

55 See

56 Vorname

61 Gemüse

62 Lebensmittel

63 Zant zwischen 1 und 10

64 Einen der 5 Sinne

65 Eigenschaft

66 Metatt



Verhalten

Die richtige Antwort ist fettgedruckt.

11 Nachts, wenn wir lràumen, bewegen sich unsere Augen unter
den geschlossenen Augenlidern hin und her. Das passiert:
bei allen Menschen - nur bei den Mànnern - nur bei den
Frauen

12 Aggressiv werden wir oft, wenn wir uns unsicher fühlen. Wie
wollen wir uns dabei den anderen zeigen?
stàrker - schwàcher - grôBer

13 Wo sitzt unsere lntelligenz, die Voraussetzung, die wir zum
Arbeiten, Lernen und auch zum Spielen brauchen?
in der Lunge - im Gehirn - im Herz

14 Ein schüchternes Kind ist oTt ein Kind, das von den Eltern gut
behütet und wie noch behandelt wird?
verstândnisvoll - liebevoll - entmutigend

15 Wenn eine lür uns neue Situation unser Herz schneller schlagen
làBt, und deshalb das Blut schneller durch den Korper flieBt,
dann:
errôten wir - weinen wir - lachen wir

16 Zusammengerollt schlafen ist oft ein Zeichen eines unsicheren
Gefühls. Diese Position hatten wir auch wo?
am Meer - in Mamas Gebàrmutter vor unserer Geburt - auf
Skiern

21 Eine Emotion ist die Beaktion des Kôrpers aul bestimmte
Situationen, angenehme oder auch unangenehme. Wenn vor
einer schwierigen Frage unser Herz schneller schlàgt, und wir
Angst spüren, dann ist eine Emotion also eine:
kôrperliche Erscheinung - eine kôrperliche und geistige
Erscheinung - eine geistige Erscheinung

22 Oer Mensch ist den meisten Tieren überlegen, weil er lernen
kann. Lernen bedeutet:
Lesen lernen - sich verândern durch das, was um uns

herum Passiert - Schreiben lernen

23 Ein oroBer Teil unseres geistigen Lebens làuft ab' ohne daB

wir dâs merken. Wie saqt man oazu 'ü;Ë;Ë";;Àt";in - u nàuf mert<samkeit - Ablenku ns

24 Wenn wir qierig sind aul dle Erfolge von anderen' dann sind v"ir:

- ' ;;iài";h -"eife-rsÜchtig - egoistisch

25 ln einer Beziehung zwischen zwei Menschen reagiert ieder

immer auch auf das, "làïâéi'*oâte 
macht' Eine ungerechte

Behandlung hângt also:
immer nur von einem âb - niemats nur von einem ab

26 ufzunehmen und im richtigen

Reizung

31 Lernen gibt dem Gehirn lnformationel' ynd mit dem

Gedâchtnis werden o'â"ti''inioi'"-tionàn wieder abgeruf en' wie

n"*èn wir dieses Abrufen?
erinnern - vergessen

32 Tragheit sagen wir, wenn Begeisterung und Antrieb fehlen' Das

ist âhnlich wie:
Ëi"îni.ènàtt - schmerz - Faulheit

33 eei o 'ilf§\r':iKind s ist:
verlie
glÜck

34 fin Mensch, der in der Lage ist' sich.an seine Umgebung
"- ;;rü;.s-ü,'sictr aoeiâuJn Ëelbst zu behaupten' ist:

ilfiiï;;ü"d ünd normal - unsvmpathisch

35 Ott tritlt uns ein Satz' eine Kritik oder eine Anschuldigung' tiefer

als eine Ohrleige'
Richtig oder falsch?

36 eltdung und Kultur bremsen oft unseren.lnstinkt und:

unseren Hunger - 
"iIài" 

Àgltessivitât - unseren Durst

39



41 :,:^y"-l ige Eigenschafr unserer cedanken ist, daB sie nur
.uns.erscheinen 

und niemanO ,nO"rè..'fr/In sagl dazu, sie
ôffenilich - privat _ gesellschafilich

42 Oie lnlelliqenz ist unsere Fâhigkeit, mit der wir probleme lôsen.Richtig oder fatsch?

43 
.yy,_i:! kein Instinkr, sondern eine Errungenschafr, das heiBt,wrr erlernen ihn. Was ist Angst? - - ' vi '|YUr rou'

ein lnstinkt _ eine üUeriegu"n- - eine Kunsl

44 
âJ:lli:îI.":hen 

machen es vor scham, sesen Kàlle und wesen
essen _ schlafen _ sich bekleiden

45 Wie beurteilen wir iemanden, dem wir einen Gefallen getanhaben, und der uns i"trt, *o*irinï'Lr'}îi.'àtit"n, nicht hitft?geistreich - langweilig - undankbar

46 Wir sind neidisch auf Leure, die:mit weniger Anstrengung als wir mehr Erfolg haben _dassetbe erreichen wie ùir, oi*onr iiË ,à.-,jôeîlg"n .ino
51 Reue spüren wir, well wi1 etwas gemacht haben, das wirlieber nicht gemacht hàtten. Bedauern" é.frîî, n.iwenn wir eine Rechnung.nichr bôzâh-t;;;;ii;" _ wenn wiretwas nicht gemacht rràuen, wiiwiiji,üi'r[u", gemachr

52 Es ist die Anziehuno einer person, ein unbewuBtes, manchmaloberllàchliches Gefüht:
der Geiz - die Sympathie _ die Eitelkeit

53 Wle heiBt die Eigenschaft, die immer die anderen dazu braucht,ote uns sagen, wie qut wir sind?
dre Fauthert - die Hoffnung _ die Eitelkeit

54 Junge Leute bilden oft Gruppen, in denen sich jeder gleich klei_det. oder wo aile ein" seriiànni;.À; À;;;;:iïeise haben.Wetche Funklion uoernenmen s;ü;i;;;;1,#-"
sie geben Schutz _ sie versorgen einen r-Âi[ Àtanrung

, li5 Fremde zu einem Essen einzuladen oder Menschen in anderen
l-àndern Lebensmittel zu schicken isl:
typisch 1ür Deutsche - typisch f ür Amerikaner - eine
Eigenschaft,,die man in der ganzen Welt finden kann

56 ceizig sein heiBt:
nichts ausgeben von dem, was man hat - nichts haben - viel
Geld auf der Bank haben

61 Das Gedàchtnis ist ein groBer Schrank mit vielen Schubladen,
die wir aufmachen kônnen, um herauszuholen, was drin ist.
Wie heiBt diese Tàtigkeit?
wir erinnern uns - wir trinken - wir atmen

62 Bange ist uns, wenn wir uns stândig und ohne richtigen Grund
vor etwas fürchten. Das ist also sowas wie:
Angst - Glück - Uberraschung

63 Eine Frustration ist unser Gefühl, wenn wir nicht bekommen
kônnen, was wir brauchen, obwohl wir wissen, was es wàre.
Frustrierend ist z. 8., wenn die Küchentür abgeschlossen ist,
wàhrend wir:

- schlafen wollen - frieren - Hunger haben

64 Wenn irgend etwas verhindern will, daB wir ein Ziel eneichen,
dann machen wir oft was?
viel schlafen - wir steigern unsere Kraft und Anstrengung

65 Ein extrovertierter Mensch ist gegenüber anderen {reundlich,
offen, hilfsbereit und:
kritisch - miBtrauisch - vertrauensvoll

66 gin introvertierler Mensch ist gegenüber anderen zôgernd,
nachdenklich, oft schüchtern und:
hat viele Freunde - ist wenig gefühlvoll - hat wenige Freunde

40



Entwicklung und Verstândigung

Die richtige Antwort ist fettgedruckt.
11 Unser Sprechen wird vo.n ernem Nervenzentrum in dersogenannten linken Hemisphàre von *Ài"n", Gehirnteilgesteue rt?

Herzhemisphàre _ GroBhirn

12 Die Stimmbànder sind die klejnen gefalteten Bànder, mit denenunsere_Stimme erzeugt wird. Wo .ii"n .Ëi ""'in der speiserôhre _ ià x"nrxofi- im üTno

13 Die Steilunq unseres Daumens, die anders als die der übrigenFinser isr, iàt eine Besond",À;iidô ü;;il;"";d ertaubt uns:zu wandern _ zu schwimmen _ cegenslânJJzu"greiten

14 Um seine L
im t_auiÀià sern, hat der Mensch

uns Àért" à angenommen' die für
die sitzende die auf vier Beinen

15 Das am besten erhaltene alte Skelett, das man jemals gefundenhar, srammre von einer.Frar, ;;; ài. il;SSejnicnatrter t_ucygenannt haben. Wann hat sie unoefâÀi";i;;;;"-
vor 3 bis 4 Jahren _ vor 3 bis 4-Miliô"iili;hren _ vor 3_ bis400 Jahren

16 Ats es f rü
essen in_i eine Mama das
von Mund Kind dann direkt
Oer fufl _ entstanden?

21 Ein..Neugeborenes hat oben im Schàdel noch eine weicheStele, die Fontanele. nu wàcnàm iitËIisi'arX['.i" tertz80 Jahre - 40 Jahre _ I Jahr

22 Was macht ein Neugeborenes als erstes?armen-spielen_laulen

23 Vor seiner Geburt lieot ein AgO-y 
1n der Gebârmutier in MamasBauch. Dort ist es ruhig, geschüizt und: 

- --*"""'

kalt - dunkel - mit Beleuchtung

24 Kleine Kinder nehmen oTt alles, was sie in der Hand haben,
auch in den Mund. Warum?
sie sind bôse - das ist ihre Art, ihre Welt zu entdecken - sie
sind veràrgert

25 Manche Tiere sind schon nach wenigen Monaten ausgewachsen,
aber wir Menschen brauchen viele Jahre dalür, warum?
wir sind einfach langsam - wir strengen uns nicht an - wir
müssen viel mehr lernen

26 ein Aaby, das gerade eben ein Spielzeug mit den Augen
erkennen kann oder ein Glôckchen erkennl, verbringt die
meiste Zeit seines Tages womit?
spazierengehen - rennen - schlafen

31 Spielen hilfl einem Kind, seine Umwelt zu entdecken und gute
Eigenschaften zu entwickeln. Welche?
Geiz - Dickkôpfigkeit - lntelligenz und Gemeinschaftssinn

32 Was sagt uns diese Geste: beide Handflàchen zusammenhallen,
und dann so einen Handrücken unter eine Wange legen?
ich bin müde - ich habe Angst - ich habe Hunger

33 Die Nase wurde zuerst gerümpit, um sich vor unangenehmen
Gerüchen zu schützen Heute ist das aber auch ein Zeichen von:
Ekel -Glück-Freude

34 Die Form des Schàdels hat sich im Laute der Entwicklung der
Menschen immer wieder verândert. Es scheint, als wàre seine
früheste Form àhnlich wie bei:
den Mâusen - den Elefanten - den Schimpansen

35 Es ist oft unangenehm, mit jemandem zu reden, dcr eine
Sonnenbrille tràgt. Warum?
man sieht nicht seine Augenfarbe - man sieht nicht die
Blickrichtung seiner Augen

36 gine weit verbreitete Art. sich "Aul Wiedersehcn" zu sagcn, rsl:
mit einer Hand zu winken - einen FuB zu bcwcgon - srcl.t zu
setzen42

43



41

;fi i:iiü"T''.ï[3:fl ",J::f 
'.["*:,1..::l:^,_rhnenseho,ren,li*i'"l5ig*,;i#H#':',f 'of [,î,i'"ï+iJ,ll?,i,îg,îll,[fl 

:
Was war das?
Feuer zu màclen - das Bad _ das Messer
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rür ein Babv Mit we,chem

44 Schenken und sich

àÏ:î,,".,ï#tl.[.giii*i{"H:h:î,:ri:1 ;ff rl,Ëi,r,
45 ln allen Geseltschz

.,*i;*i:ii"fl rii*ï:+"i#:iïî:;if ài:i{ieine Kôrpersprache

46 oie pubertàt ist der 
ein wettbewerb - eine Disziplin

zusammen mit: Anfang vom Erwachsens
o.iËôirài'l iàï 

"exr",o" "-,":^ 

-',woqrs€nsêrn' sie hânst

51 Das Gefùhr, das .,n ,'""n 
Reifung - den Ferien

i#[:ÏJJ_.flt-,[',',1,1"0 
nicht nur ein Kind) spürt, wenn

52 Unser Kôrper hat einr
513^,91îi,",',1ôià,ii",,âi,-'Iiÿiiîî#X.,"JrîJ".::[#:
ë'#,.i13??:i,,:, I fl 3i8"," p,,. n 

"t' 
,frltffi f,""t.rrlung 

hat das Balen einer Faust wàhrend einerlangeweile _ Wut - Hunger

li4 Der "Homo erectus' ist ein Vor{ahr der menschlichen
der so heiBt, weil er:
aufrecht ging - stehend schlief - Pfàhle gepflanzt hat

Rasse,

55 Wenn ein Mdtrn mit Hut in ein Zimmer mit Leuten eintritt oder
jemanden grüBt, dann hebt er den Hut hoch. Das ist ein
Zcichen von:
Bespekt-Liebe-HaB

56 Unsere Gesichtsmimik drückt ofl unsere Geîühle aus. Wenn die
Augenbrauen hochgezogen und die Lippen zusammengekniffen
sind, was bede-utet das?
Wut - Glück - Uberraschung

61 Sefrr oft drücken wir unsere Gefühle nicht mit Worten aus,
sondern womit?
mit dem Bücken - mit unserem Gesicht - mit den FüBen

62 Was ist das für eine BegrüBungsgeste, mit der Mânner Frauen
begrüBen; hôflich und geràuschlos?
ein Hândedruck - ein Kopfnicken - ein KüBchen auf die
Wange

63 Ganz nah neben jemandem stehen, wâhrend man mit ihm
spricht, bedeutet:
ich will ihn ârgern - ich habe Vertrauen zu ihm - ich will in den
Arm genommen werden

64 ln den ersten Monaten seines Lebens gibt ein Baby nur kurze,
einsilbige Laute von sich, warum?
es muB erst lernen, wie man spricht - es will nicht sprechen

65 Oie Lappen, ein Volk in Skandinavien, reiben sich oft Nase an
Nase. Was würden wir machen, wenn es die gleiche
Bedeulung haben soll?
eine Faust ballen - eine Ohrfeige geben - einen KuB geben

66 Wir geben jemand anderem die Hand, die Abessinier in Afrika
entklelden sich statt dessen bis zur Taille, und beides bedeutet
dasselbe. Was?
HaB - Eitelkeit - BegrüBung



Ernâhrung

Die richtige Antwort ist fettgedruckt.

11 Kalzium ist wichtig lür das Wachstum der Knochen. Es ist in
Milch, Joghud und:
Karamellbonbons - Kâse - Salami

12 Viete Leute finden sich zu dick und machen deshalb eine Diàt
Was ist das?
das Gewicht unserer Nahrung - eine Ernàhrungsart, die dem
Kôrper weniger Kalorien zuführt - wenig essen

13 Wasser ist rür uns lebenswichtig. Wir kônnen es nicht wie die
Kamele in unserem Kôrper speichern und müssen deshalb
jeden Tag trinken. Wieviel ungelàhr?
7 Liter - 10 Liter - 2,5 Liter

14 Ein Lebensmittel, das lecker oder giftig sein kann, uncl das man
im Wald findet:
Pilze-Bàume-Blumen

15 Die Grundelemente der Nahrung sind die Bausteine, die den
Menschen, die Tiere und auch die Pflanzen zusammensetzen,
und das sind: Fett, Kohlenhydrate (Zucker), Vitamine,
Mineralsalze, Wasser und:
Protein (EiweiB) - Kalorien - Phosphor

16 Rus der Kakaobohne erhàlt man ein Pulver, aus dem eine sehr
leckere SüBigkeit gemacht wird, welche?
Pudding - Schokolade - Schlagsahne

21 Kontennydrate versorgen unseren Kôrper mit Energie, wir
linden sie z. B in Fleis, Nudeln und:
Brot - Salat - Südfrüchten

22 Dieses Lebensmittel enthâlt viele wichtige Grundelemente für
unsere Ernàhrung, deshalb trinken schon die Babys viel davon.
Wovon?
Wasser-Brei -Milch

23 Brot wird gebacken aus Mehl und Kôrnern, Wasser, Salz und:

46

47

Tomaten - Hefe - Kartoffeln

24EinPausenbrotistwichtig,umseinemKÔrperneueEnergie'- rî;;'L;;;;, iù; oi" xoniËntiation u-nd aucÈ zum spielen zu

oeUen. Was ist ein gutes Pausenbrot?
Ëi; Ei;;ffi',t râià - "i* 

Portion Pommes Frittes - ein

Hamburger

25 Manche Getrànke sprudeln, weil sie Kohlensàure enthalten'

Was ist Kohlensàure?
àinêà" - eine FlÜssigkeit - ein Feststoft

26 Ruch aus Fett gewinnt unser Kôrper Energie' und wenn wir ihm*-;',.hï 
.;"àn Élo"tr i'ltin'en, holt ei s.i-ch Fett aus den

Reservepolstern, 
-- - 

1s diin haben' Wenn wir ihm aber

zuviel Fett geben'
dick - intelligent -

31 Normalerweise ist ein Mensch ein 'Allesfresser'" das heiBt' er
-' ;àî'il;hi tiàtiscr,e ats'aucn pttanzliche Nahrung' Es gibt aber

àrJn üén"àn"n, ole nLi[tra izliche Nahrung essen wie nennt

man diese?
ÿiêiiratl - Kostverâchter - vegetarier

32 Das Abendessen muB vielseitig und leicht sein'.um den Kôrper

auf die Nachtrune vorzuOeie-ite"n Was ist auBerdem nicht gut?

iàtË 0". ÀÈ"ndessen no;h etwas zu essen - zu Mittag zu

essen - zu IrühstÜcken

33 Vitamin A hilft, um gut zu sehen, um eine, g-esundc Haut zu
-- hJ;; ;;à oà* w"àÀi""' Èà ist in Butter' Môhrcn und in cini-

oen GemÜsesorten, z. B' in:

iomaten - SPinat - Zitronen

34 Die Vitamin wir in Vollkornproduktcn'
- ' rièisin, ra iern Sie schÙlzorl trrrscr

NervensYste
Müdigkeit -

35 Vitamin C hilft unseren Knochen' den Zàhnr:n ttlttl ttltr't'tt'trt

Kôroeroewebe. wii ii;à;t- es in viclorr olrr't tttttl

âË#tlT"'rlnËÀ, o"snato ist es gul wovon viel zu trr't't'tt'/

PoPcorn - Bonbons - Südfrüchte



36 tis

Èriil:i,l;,*it ;L",*: î:î*î i ";;
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h2 Âufklârung über die Ernàhrung heiBt, genau zu wissen, was
<.lcr Kôrper braucht, und wie wir es ihm geben kônnen. Dann
wachsen wir stark und:
gcsund - kran)< - fettleibig

5ll Wir essen, weil unser Kôrper Energie braucht. Diese Energie
rst wo enthalten?
irn Wasser - in der Nahrung - in der Luft

54 Die Nahrung, die wir einnehmen, erzeugt Energie, Wàrme und
l3ewegung. Was machen die Nahrungsmittel dalür?
Sie geben uns Kalorien - sie machen uns schlank - sie
verursachen Kopfschmerzen

liS Die Nahrung gibt uns Energie, die wir bei kôrperlichen und
geistigen Anstrengungen wieder verbrauchen. Je mehr wir
machen, umso:
wenrger essen wrr - wenrger Energie verbrauchen wir - mehr
Energie verbrauchen wir

56 Wenn wir unserem Kôrper mit dem Essen mehr Energie zuführen,
als wir verbrauchen, werden wrr:

. schlank - traurig - dick

61 Ein Zuckermangel im BIut verursacht Gefühle von Frôsteln,
Angst, Schwindel und Ermüdung. Das Essen von SüBigkeiten
(in kleinen Mengen) ist deshalb:
ganz gesund - schàdllch - kindisch

62 Zucker ist ein Energiespender, und er hàlt die
Kôrpertemperatur konstant. Also hilft uns Zucker auch wobei?
beim spazierengehen - nicht zu frieren - beim schlafen

63 Aus Fett kann unser Kôrper Energie erzeugen, wenn cr
zuwenig Kohlenhydrate hat. Wo befindet sich Fett in unserem
Korper?
im Fettgewebe der Haut - im Gehirn - in den FùBcn

64 Wenn wir zuviel Zucker essen, kônnen wir Baucl-rschmcrzon
oder Zahnschmerzen bekommen, kônnen dick wcrdon odcr
welches Problem spüren?
Rheuma - Erkâltung - Diabetes (Zuckerkrankheit)

o' 
[,i"?§.ff:ï?jiï xllll", jil,,:,ts] es. errr, Beis, spinat odersffjfi :liïî[?;;:;;:;:li:,ii""iH;,i.îi",:fl ,:if ?j:lenthalten. Fluor kann:
Muskeln proouzieiàn
lassen

- Karies verhüten - das Blut gerinnen

42 ein gutes Frühstück
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65 Wenn wir zuviel prol
werden. Gichr nrra, 

^,,1:lllsiy_"in) 
essen, kônnen wir dickwerden, Gicht oder nieiàn 

.-."",,J, sùùcil, Konnen wir dick
wetchem wichrinan ^,^^^ .rli,l_9 bekommen und probleme àn
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Vitaminen und Mineralsalzenhaben, kônnen unsere Knochen snrô.tê rn.t t^;^h+sprôde und leicht zerbreôhlich
bekommen?il,""nll,i l; Ii o u n s e r e z a n ni i5 n"nï n" ;"o 5L"; : n ii; :i f l
durch Erkâltungen - durch Karies - durch das Kauen

Sport und Hygiene

Die richtige Antworl ist fettgedruckt.

11 ein Sport, bei dem alle unsere Muskeln bewegt werden, ist:
FuBball - Radfahren - Schwimmen

12 Milchsàure ist eine Substanz, die die Muskeln geTühllos werden
lâBt. Das erlebst Du oft wann?
nach leichter Anstrengung - nach schwerer Anstrengung -
nach kuzer Anstrengung

13 Wenn wir uns gründlich waschen und damit unsere Hautporen
reinigen, entfernen wir dabei auch viele Bakterien, die
Krankheiten verursachen kônnen. Wie oft machen wir es also
am besten?
Jeden Tag - Weihnachten und Ostern - einmal im Monat

14 Wenn wir den Sportteil unserer Zeitung lesen, wie groB sollte
dann der Abstand zwischen dem Text und unseren Augen am
besten sein, um unsere Sehkraft nicht zu schwâchen?
2m-24cm-scm

15 Wahrend eines Tages, ganz egal, ob wir spielen, lernen oder
Sport treiben, strengt sich unser Kôrper an und ermüdet. Also
müssen wir auch jeden Tag:
schlafen - laulen - uns aufregen

16 eei heftigen, lauten Gerâuschen wie z. B. im Stadion bekommt
unser Trommelfell viele "Schlàge". Wir spüren dann manchmal
einen Druck im Ohr. Dagegen hilft:
weinen - den Mund aufmachen - die Augen zumachen

21 geim Waschen ist es von Zeit zu Zeit gut, eine Bürste zu
nehmen, weil:
das die abgestorbenen Hautzellen entfernt - dadurch die
Seife ganz tief eindringt - dadurch die Kôrperhaare gekàmmt
werden

22 Warum vertreibt man Mücken und andere lnsekten lieber solort
wieder vom Essen?
weil sie es aufessen kônnten - weil sie es stehlen kÔnnten -

51
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116 l)as Wort Slalom kommt aus dem Norwegischen und bezeich-
net ein bestimmtes "Sportfeld", durch das die Sporller in der
kürzesten Zeit hindurch müssen. Zu welcher Disziplin gehôrt
Slalom? |

Schwimmen - Basketball - Ski

41 Sport beansprucht unseren ganzen Kôrper und setzt alle
Organe in Bewegung. Welches System übernimmt die
Steuerung?
das Atemsystem - das Nervensystem - das
Verdauungssystem

42 Ein Sportler ist ein Mensch mit ganz bestimmten kôrperlichen
Kràften, aber auch mit:
gut ausgebildeten Reflexen - Siegeslust - eisernem Willen

43 Fùr eine gute Durchblulung ist es sinnvoll, enge und drùckende
Kleidung zu vermeiden. Wie sind kalte Duschen und kôrperli-
ches Training für unseren Kreislauf?
schâdlich - gesund - gefàhrlich

!4 eei Oen Sprintdisziplinen muB der Kôrper seine Bewegungen
aufeinander abstimmen kônnen, die Ohren müssen den
StartschuB sehr früh hôren, was ist also dabei sehr wichtig?
Schnelligkeit - Kraft - Widerstandskraft

45 lmmer, bevor wir mit dem Sport anfangen, müssen wir sicher
sein, daB das wichtigste Organ in unserem Kôrper gut arbeitet
und nicht überlastet ist. Welches ist es?
die Muskulatur - das Herz - die Haut

46 Woher holt sich unser Kôrper die Energie, die er für jede sport-
liche Übung braucht?
vom Faulenzen - aus der Willenskraft - aus unserer Nahrung

51 tm Schlat erholt sich auch das Gehirn und damit unser
Nervensystem. Giftstoffe werden dabei ausgeschieden
Giftstoffe kommen z. B. aus Drogen, vom Rauchen und von:
Fruchtsaft - Milch - alkoholischen Getrânken



52 Unsere Wirbelsàule leidet, wenn wir sie lalsch bewegen. Wenn
wir etwas vom FuBboden aufheben wollen, was wâre dann die
richtige Haltung?
auf die Knie gehen und den Rücken gerade lassen - mit
rundem Rücken bücken

53 Damit trockene Haut wieder feucht und geschmeidig wird, hiltt
am besten was?
ein biBchen Creme - etwas Wein - Schlagsahne essen

54 Kôrperliche Bewegung hat einen gesunden EinfluB auf Herz
und Kreislauf, die Muskulatur und:
die Atemwege - die Harnwege - die Fortpllanzung

55 Welcher Stoff ist sehr angenehm iür die Haut?
Wolle - Nylon - Baumwolle

56 Das Ohrenschmalz darf sich nicht in zu groBer Menge ansam-
meln, es kônnte sonst den Gehôrweg verstopfen, und wir
würden schlechter hôren. Was machen wir deshalb?
die Ohren verstopfen - die Ohren kratzen - die Ohren
waschen

61 Um unsere Muskeln in Form zu halten, müssen wir uns
vernünftig ernâhren und:
uns durch kôrperliche Bewegung
SüBigkeiten essen - viel lernen

62 Wenn ein Muskel arbeitet, entwickelt er sich auch. Er rryird
elastischer und schneller. Für unseren Kôrper ist das:
ein Vorteil - ein Nachteil

63 Damit unsere Zàhne hart und gesund bleiben, müssen wir sie
nach jedem Essen putzen und was noch?
sie regelmàBig vom Zahnarzl kontrollieren lassen - sie
immer lange im Spiegel anschauen - uns fest in die Ellenbogen
beiBen

64 Wenn wir uns nach dem Sport stàrken wollen und etwas essen
und trinken, müssen wir lange und gründlich kauen und keine
eiskalten Getrânke "hinunterschütten". Warum ist das wichtig?
dann kônnen wir mehr essen - das schützt unsere

65 Für die Ptlese.dgt-qil!^"1:::',.1e ist es sut' au{ elner
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Wissenswert
Die richtige Antworl ist fettgedruckt.
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Speichel - Hormone

14 U.nser lmmunsysten

y$6:*'A:{'JiJ,;'i*';l #:;#;i,::: ["": .ï:t 
Iwertje Blutkôrperchen _ Zeilen - Viren und Bakterien i

15 Unsere Vorfahren
daB sie damit sooa rgan für so wichtio.
ders nachdem sie gen wolllen, besoÀ-
lebensnotwendig L daB dieses Orgàn
Lunge _ Leber -ie

16 Unser lmmunsystem kann fremrra E;^,_j^_,.
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21
g-keit unseres Kôrpers beschleu_
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der Luftrôhre

22 yï:l _{orper har in sernem tnneren n,.^remperarur. womit konnen *i|. oiese m?s"s,Jnl,no 
bestimmre

56

mit einem Barometer - mit einem Tachometer - mit einem
Fieberthermometer

23 Unsere Augen sitzen vorne im Gesicht, aber bei einem
Kaninchen sitzen sie seitlich am Kopf . Was kann ein
Kaninchen sehen, was f ür uns unrnôglich ist?
das Meer - den Himmel - das, was hinter den Schultern ist,
ohne den Kopf zu drehen

24 Zum Denken, um uns zu bewegen und um uns in Form zu
Jùhlen, müssen wir uns immer wieder ausruhen. Welcher
Kôrperteil muB sich mehr als alle anderen ausruhen?
das Herz - das Gehirn - die Lunge

25 Wenn uns kalt ist, bewegen sich unsere Muskeln von selbst,
um Wàrme zu erzeugen. Wie sagen wir dazu?
schwitzen - schlafen - lrôsteln

26 Wenn wir einen Schluckauf haben, dann macht das Zwerchfell
(ein Muskel, der uns beim Atmen hilft) plôtzliche, unerwartete
Schlàge, und Luft schieBt an unseren Stimmbàndern vorbei.
Wie hôrt sich das an?

- brrr - hick - prost

31 Wir gàhnen, wenn wir müde sind, und wenn unser Kôrper nicht
genug frische Luft hat. Was passiert dabei?
wir bewegen uns heftig - wir ermüden sehr slark - wir atmen
viel Luft ein

32 Vor der Geburt wàchst ein Baby in der Gebàrmutter in Mamas
Bauch. Diese Zeit heiBt Schwangerschaft Wie lange dauert
sie?
12 Monate - 9 Monate - 15 Monate

33 Oie Pygmàen leben im Kongo in Afrika und sind die kleinsten
Menschen au{ der Erde. Wie groB wird ein erwachsener Mann
im Durchschnitt?
20cm-205cm-137cm

34 Oie Haut âlterer Menschen enthàlt weniger Wasser und
bedeckt die Muskeln nicht mehr so geschmeidig. Wic nennen
wir die Rillen, die man dann sieht?
Falten-Narben-Spuren
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r
) )ie Chinesen und Japaner haben ein glattes, unbehaartes

,lesicht. Was brauchen sie deshalb nicht zu machen?
sich vor Sonne schützen - sich oft streicheln - sich jeden Tag
rasreren

36 Ein weiblicher Kôrper produziert jeden Monat ein Ei. Wenn
dieses Ei in der Gebârmutter von einer Samenzelle aus dem
mànnlichen Kôrper befruchtet wird, was wird die Frau dann?
braun - schwanger - weise

41 Oer Bauchnabel ist die Narbe, die zurückbleibt, wenn die
Nabelschnur, die das Baby in Mamas Bauch ernàhrt hat, abge-
schnitten wird. Wann wird das gemacht?
mit 4 Jahren - bei der Geburt - mit 10 Jahren

42 Oie am weiteslen verbreitete Krankheit auf der Erde ist Karies.
Karies ist:
ansteckend - nicht ansteckend - unheilbar

rî3 Der grôBte Muskel in unserem Kôrper ist der GesàBmuskel.
Was bewegt er?
den Oberschenkel - den Arm - die Pobacken

44 Apparat sagen wir zu einer Gruppe von Organen, die alte
dieselbe Aufgabe aus{ühren, wie z B. welcher?
Schâdelapparat - Verdauungsapparat - Fingerapparat

45 Ein groBer Wissenschaftler hat in seiner Arbeit (Darwinismus)
bewiesen, daB die menschliche Basse den Schimpansen âhn-
lich ist. Wer war es?
Paul Darwidoff - Leonardo Darwintschi - Charles Darwin

46 Er war ein groBer Maler berühmter Gemàlde, hat sich aber
auch intensiv mit dem Aufbau des menschlichen Kôrpers
beschàftigt und Zeichnungen darüber angeferligt. Wer war es?
Albert Einstein - Loriot - Leonardo da Vinci

51 ein Scnimpanse nascht ununterbrochen. Ein Lôwe macht sich
eine groBe Mahlzeit pro Tag. Ein Krokodil iBt alle drei Iage.
Wie oft essen wir normalentreise?
10 mal pro Tag - jeden zweiten Tag - dreimal pro Tag

52 Unsere Augenfarbe und viele andere Eigenschaften werden

von den Chromosomen testgelegt'. die stch in unseren

Kôroerzellen befinden. Welche Form haDen sre/

runà - wie ein Faden - dreieckig

53 Wer war der erste Chirurg, der einem Menschen ein anderes

Herz eingePllanzt hat?
ô;,'-'*ii;; Ër*ard - Burt Lancaster - Dr' Brockstedt

s4 jBî:3.-."1r'*ti?ÏsÎ'fi:îl: 'J:i
nken. aber auch aus dem' was wir
l, das viel Wasser enthàlt, ist z B':
ein Keks

55 Sowohl der Papa als auch die Mama kÔnnen ein Baby versor
"- 

à'à".-iËr-"twâs neioiingen und es groBziehen' Aber eine

Ëache kann nur die Mama, welche?

ÀÀ stillen - es streicheln - es anziehen

56 Ein neues Leben beginnt, wenn eine Samenzelle ein Ei bc-

fruchtet. Wo sitzt das Ei?

i, kotp", der Frau - im Kôrper des Mannes

61 Die Frauen haben die Fortpflanzungsorgane im lnnercn ihrcs

Kôroers. Wie ist das bei den Mânnern'/
:Ëïi;;'àrd;tn"ruàt" Kôrpers - nur die klcincn ltabcn stc

- nur die groBen haben sie

62 wir sehen unseren Elt re Zcllcn
-- i;iô;;iià"eÀ von Zellen rer Mutlcr

ük;;;;;;"b*' wie he ger"?

Chromosomen - Mutterm

63 Pigmente geben unseren Haaren, unseren Augen und unscrcr

Haut ihre Farbe. Es gibt Menschen' denen. diese Pigmcttltt

fehlen, wir nennen siË Àtulnos Wie sehen bei ihncn Haarc'

Haut und Augen aus?
sehr hell - sèhr dunkel - sehr schôn

64 atte Lebewesen, Tiere und Pllanzen eingeschlossen. bestchctr
- ' ;r; ,-iérÀ ùirri"io"n rr"inàn Bausteinen Wie heiBen dicsc?

Zellen - Organe - Apparate
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65 Wenn Zellen miteinander verbunden sind, dann ist das ein
Gewebe. Wenn verschiedene Gewebe miteinander verbunden
sind und zusammen eine Aufgabe haben, dann ist das was?
ein Organ - der menschliche Kôrper - eine Hand

66 Einige Drüsen im lnneren unseres Kôrpers erzeugen
Substanzen, mit denen das Gleichgewicht der verschiedenen
wichtigen Funktionen geregelt wird. Wie heiBen diese
Substanzen?
Hormone - Nieren


